
Personal und O

nes Jugendamt sowie ein Ausländeramt, eine Berufsfeuerwehr und eine
Rettungswache (ca. 96 Stellen) und eine Bücherei (ca. 22 Stellen) vor-
gehalten. Weiterhin befinden sich acht Kindertageseinrichtungen für 600
Kinder in der Trägerschaft der Stadt. Die Reinigung der städtischen Ge-
bäude wird mit eigenen Kräften sichergestellt. Hierfür sind ca. 116 Stel-
len vorhanden. Es wird von uns al lerdings nicht übersehen, dass durch
diese Personalausstattung teilweise Sachkosten eingespart und Refinan-
zierungen, z.B. durch Gebühreneinnahmen, erwirtschaftet werden . Zu
den Kosten der Gebäudereinigung wird auf den Teilbericht ,,Gebäude-
wirtschaft" verwiesen.

Wenn bei  der al ternat iven Berechnung der Kennzahl die personal intensi-
ven Bereiche Feuerwehr und Rettungsdienst, Reinigungspersonal sowie
Personal der Kindertageseinrichtungen unberücksichtigt bleiben, ergibt
s ich folgendes Bi ld:

rst-stellen je 1.ooo Einwohner (alternative Berechnung)

Es zeigt  s ich, dass die Stadt Wit ten auch nach dieser Bereinigung mehr
Personal als die bisher geprüften städte zur Verfügung stellt.

Uberörtl iche Prüfunq der Stadt Witten r im

im interkommunalen Vergleich
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Personal  und

nicht nur durch die Personalausgaben selbst,  sondern auch durch die
sinkenden Einwohnerzahlen der Stadt Wit ten.

Die Kennzahl ,,Personalausgaben je Einwohner" wird auch im interkom-
munalen Vergleich dargestellt. Die sich ergebenden Werte sind in der
folgenden Darstellung verdeutl icht. Für den interkommunalen Vergleich
werden die Daten nach den bereits erläuteften Regeln bereinigt.

Die Stadt Witten posit ioniert sich im Vergleich der bisher geprüften gro-

ßen kre isangehör igen Kommunen mi t  e inem Wert  von 583 Euro je  Ein-
wohner n icht  nur  wei t  oberhalb des Mi t te lwer tes,  sondern n immt sogar
den aktuel l  höchsten Weft ein.

Die Bewertung im Rahmen des KIWI berücksichtigt neben der Posit ionie-
rung im interkommunalen Bereich die sowohl im Bereich der Kernver-
waltung als auch der Sondervermögen steigende Tendenz der Personal-
ausgaben je  Einwohner.  Auch unter  Berücksicht igung der  s inkenden
Einwohnerzahlen muss auf  e ine Verr ingerung der  Personalausgaben h in-
gearbeitet werden.

Uberört l iche Prüfunq der Stadt Witten r

Personalausgaben je  Einwohner im in terkommunalen Verg le ich
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Personal  und Organisat ion

Konsol id ierungsbemühungen wei ter  erhöhen.  Erste tendenzie l le  Verbes-
serungen s ind erkennbar.  Im Jahr  2OO7 können d ie Personalausgaben je
Einwohner erstmals se i t  den von uns ausgewerteten Rechnungsjahren
(ab 2000)  gesenkt  werden.

Feststellung

wir stel len bei  der Analyse der Kennzahl Personalausgaben je
Einwohner erste Erfolge der Konsol id ierungsbemühungen fest.  Die
relat ive Belastung der Einwohner für den städt ischen Personal-
haushalt  steigt  im gesamten Zeitraum und lässt größere Anstren-
gungen notwendig erscheinen.

Mit  der erstmal igen Reduzierung der einwohnerbezogenen Ausga-
ben hat die Stadt im Jahr 2007 eine Trendwende erreicht.

Entscheidend für  e inen langfr is t igen Er fo lg is t  d ie  nachhal t ige Sicherung
der Trendumkehr,  für  d ie wei tere Konsol id ierungen des Personalhaushal -
tes zwingend er forder l ich s ind.

Interkom muna ler Verg leich

Wir  verg le ichen d ie um die oben beschr iebenen Aufgabenbereiche bere i -
n ig ten  Persona lausgaben  je  E inwohner  in te rkommuna l  :

Personalausgaben je Einwohner
im interkommunalen Vergleich 20Oz

Uberör t l iche Prüfuno der  Stadt  Wi t ten von Ju l i 2009 b is  Februar  2010 . r
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Personal  und Organisat ion

Personalausgaben je Einwohner - alternative Betrach-
tung

Zur Berücksicht igung ör t l icher  und st rukture l ler  Besonderhei ten ste l len
wir  d iese Kennzahl  reduzief t  um die Aufgabenbereiche Tageseinr ichtun-
gen für  Kinder ,  Feuerwehr,  Ret tungsdienst ,  Gebäuderein igung und Ar-
bei ts losengeld I I  dar .  Bei  der  a l ternat iven Betrachtung erg ibt  s ich kein
anderes Bi ld .  Hier  b i ldet  d ie Stadt  Wi t ten ebenfa l ls  das Maximum ab.  Die
Stadt  Wi t ten ste l l t  vo l lze i tverrechnet  für  d ie Gebäuderein igung mehr a ls
100 Ste l len bere i t  und unterhäl t  acht  kommunale Kinder tageseinr ich-
tungen mi t  annähernd 70 vol lze i tverrechneten Ste l len.  Darüber  h inaus
werden über  d ie JobAgentur  EN einwohnerbezogen mehr Ste l len für  d ie
Aufgabe Arbei ts losengeld I I  bere i tgeste l l t ,  a ls  in  verg le ichbaren Städten.
Bei  der  Gesamtquote is t  d ie  Stadt  Wi t ten gegenüber den Verg le ichs-
kommunen für  d iese Bere iche im Nachte i l .  Insofern of fenbar t  der  maxi -
male Wert  auch bei  der  a l ternat iven Personalquote deut l iche Verbesse-
rungspotenzia le insbesondere im Bereich der  Kernverwal tung oder  is t
e in Hinweis dafür ,  dass wei tere Faktoren d ie Höhe der  Personalausgaben
ungünst ig  beeinf lussen.

Personalausgaben je  Einwohner im in terkommunalen Verg le ich
alternative Betrachtung
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